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TffUbernial- Verlautbarungen.
Z. »2Zl. ( i ) N r . 16761.

C i r l u l a r e
deS kais. k ö n i g l . i l l y r i s c h e n Guber«
p l u m s . — Slämpelfrliheit der Waisenschuld«
büchel. -— Laut hohcm Hofkanzlei'Decrett vom
3o. Juni i3ä3, Z. !9356/ l627/ geruhten Se.
Majestät in Gemaßhelt der allerhöchsten Enl<
schließung vom 6. April d. I . z« gestatten, daß
aû ch die, den Waisenschuldnern hinauSgegebenen
Waisenschuldbüchel künftig derselben Slampel«
freiheit thetlhafilg seyn sollen / welche den Wai«
se«bHcheln für die Vormünder und Euraloren
Über das für 0en Pflegebefohlenen bei der Wai«
fencasse erlisgende Vermögen in bcm Tax , und
Etämpelgefetze § 6 1 , Z. , 9 , zugestanden wor-
den ,st. — kaibach am i/;. Ju l i 13^3.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r l m ö r , Vice ' Präsident.

D o m l n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

NrciZämtliche Verlautbarungen.
Z. 1226. ( l ) Nr. i i l , 5 .

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hoher Gubevnlal« Verordnung

<ic!o. 7. Juli 16^3 / Z. l62l5, wird wegen
Nnsscttung mchrcrer, vom ^aibacher Diölesan»
Pncsscrhause pro , 6 ^ 3 ^ ^ bcnöthigten Mate«
rlsl^Gegenstälidc am3. Vl̂ guf? iL^Z'um lo Ubr
Vormittags bcl dem k. k. ,ssr',s<imte e,n« Mi»
»Ul?ndo,?lcltalicii adgchalttu welden. Dle kle»
fetungs.Artifcl sint» folgende: ,20 Paar weiße
^Nllckte zrvnsi,'l,c St tümpfe; l6o kalblederne
Schlche mit Bändern und Pfundsohlen; ^0
Stück Halbkassorhütc, 20 Stück Colare m,t
Mantelchcn; 35 Maulelfchliligen; ,3 Slück

Cingula; 6a Stab 1 Elle breiter Hausleinwand
für Vett-Tücher; I o Stab °/« Elle breite Haus,
lcinwand für Handtücher; Z5 Stab ^ Elle
breites Tischzeug besserer Gattung; looo Pfund
gegossene Unschllttk<rzen, 8 Stück pr. P fund ;
loaPfundgegosseneUnschlittkerzen,zu loVtück
auf , Pfund; 6a Pfund Leinöl; 3 ' / , Rieß fei-
nes Schreibpapier; 20 ' / , Rleß ordlnäresSchreib»
Papier; 3^Büschen Ftdcrklele; ,65 Stück Blei-
stiften, 21 Maß Tmte. — Alle Vesteigerungs,
lustigen werden dazu eingeladen, mit dem Bei»
sahe; daß die Lttfcrungemuster bei der Verftei,
gerung werden vorgewiesen werden. — K, K.
Kreisamt kaibach am 19. Ju l i i6ä3.

Nelntltche ^erlautdarungen.
Z. ,233. (1) N r . 719^1277.

C o n c u r s
z u r p rov i so r i schen B e s e h u n g e i n e r
Förs tersse l le . — Bei dem Verwaltungs«
amte der Cameralherrschaft Adelsberg m Krain,
Adtlsberger Kreises, »ss d«e i^ameralförsterss
st<lle, Mlt welcher eln Gehalt jährlicher zwei«
hundert fünfzig Gulden und ein Quartlergetb
jahrlicher vierzig Gulden C. M . , dann ei«
Vrelmholz, Deputat jährlicher sechs Klafter
harter Scheiter, spstemmaßig verbutiden iss, in
Erledigung gekommen. — Zu deren prov>sorl,
schen Wiederdesltzung wird der Evmurs bis I I .
August d. I . hiemit ttöffnet. — Die Bewerbn
um diese Stelle habin ihre dicßfalilgen Gesucht/
worin sie siH über ihr Nationale, ihre an ei-
ner öffentlichen Fo,stlthc, Anstalt erlangte wls-
senschafll'che Ausbildung im Forsifache, lhr̂ e
gesunde törperllcheBcschaffenheit, ihre bisherige
Verwendung und allenfalls schon gclc.sielen
Staatsdienste, dann über die KenlUmß dec
krainischen oder emer derselben verwandten
Sprache, und über ihre tadellose Moralität
legal auszuweisen haben, im voraesckriet>enm
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Wege an die k. k. Camera! Dezirks»Verwaltung
Lslbach zu überreichen, und zugleich anzugeben,
ob, und lm bejahenden Falle, m welchem Grade
sie m>t den dermallgen Beamten des Verwal«
lungsamtes Adelsberg oder der elwahnten k. k.
Nezirksbehörde verwandt oder ve«schwägert
seyen. — Bonder k. k. steyrlsch-lllprlschen ver«
einten Cümeral-Gefällen-Verwaltung. — Gray
am 14. Ju l i 164I.

Z . l2Z2. ( i ) N r . 15176^242.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. EümeraliGefa'lleN'Veswal'
tUNg für Böhmen wird bekannt gemacht, daß
der exc»ndirte Tabak» und Sta'mpel > Verlag im
Unhostcakonltzer Kreise ,n Erledigung gekom-
men ist. — Derselbe ist zur Malerialfaffung
an das 2V2 Meile entfernte Aeral,al-Magazin
zu Prag ong<w«esen; ihm selbst sind 73 Trafi«
kanten zur Fassung zugetheilt. Die für den
Tabakmatertal'Credit zu leistende Eau'ion he«
trägt i2oc>fi.z das Stampclpapicr wild gegen
bare Bezahlung abgefaßt. — Der Verschleiß,
betraa vom 1. Ma i 1842 bis lchlm April l3^3
am 2abakmater>ale m»t Inbegriff des Lirmis«
tabakcs 35233 Pfunde, im Gelowerthe von
^9395 ft. 5 3 k r . , an Stämpelpapier 167g ft.
3 l tr. — Dieser Verschleiß gewahrt bel einer
Provision von 7 A vom Tabak, und H M vom
Stampel , nach Zuschlag des auf 271 ss. 40 kr.
berechnetenAlia Niriut,2-Gew!nnes für den Vcr,
leger eine rohe Einnahme von 173a ft. 3»'/« kr.;
hingegen betragen 0le Auslagen deilaußg .',) an
(Igi io i^vomSchl iupf tabakNr. » 8 , u n d i ^ ^
vondenGespunst-Gattungcn 69 fi. öo'/z kr.
— t») An Provision ocm
Stampel, 2 ^ für d,e Tra-
fikant? si . . . . . . 2 >, 9 ' / , „
— o) An Fracht / 20 kr. für
den Center . . . . - 117 >, 36 ' / , „
— ä) An Vnlags-Auslagen,
als Gewölb, Ulid Ktllerzins ôc» » — „
Geldabfuhrskossen . . . 20 ^ — „
Rücksxendirung des lecrenGe»
schirres . . ' . , . . 3o n ^ „
Au f - und Ablabungsspesen 6 „ — „
Echreil» und Elnkartirpapler 10 „ — „
Beleuchtung und Bcheitzung 20 „ — „

Z u s a m m e n . . . . . . 5Üi ft. Hti'/, kr7
— Nach Abschlag dieser Augaben verbleibt für
den Verleger bel der oblgen Promsion ein reiner
Gewinn von i356 ss. 55 kr. Ders.lbe betragt
be» 3 5^ vom Tabak, 3 F vom Stämptl, 5^a
fi. »7'/2 kr.; 2 F vom Tabak und 3 F vom

Stampcl, 3/̂ c, fi. 20 kr. — Der vollständige
srtragmß l Auswels kann in der hierseitigm
Registratur Nr . E. 909)!! eingesehen w,rden. —̂
Diejenigen, nach dcm frühern Systeme mittelst
Eoncefflvn bestellten Verleger, welche diesen
Verlag im Ueberlehungswcge zu erhalten wün«
schen, haben >n Gemaßhclt des hohcn Hofkam-
mer-Decretes vom 17. December l83c), 3ir.
536c>2, «hre Gesuche, wonn d>e Bedingungen
und Percente, unt«r denen sie die Ueberscyung
ansuchen, deutlich anzugeben sind, längstens
bis zum l5 . August ,8^3 du^ch ihre vorqescy,
ten k. k. Gefallsbchörden hierorts eiNiUbrm«
gen. — Es wird ledoch nur auf solche Ben-ers
düngen Rücksicht genommen werden, wodurch
dem Acrar kcin Opfer auferlegt wird. — Prag
am L. Ju l i ,6/;5.

Z. ,202. (3) N r . 627.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Bewerkstell«aul->g der in dem hiesigen
Bürgerspitalsgebaude Nr . 271, pro i6ä5 noth-
wendigen Co"servations-?lib<lten wird am 28.
Ju l i 1843, Vormittags um lci Uhr, in der
Amtskanzlei d,s hierorligen Civll-Svltals eine
Minucndo-Licitativn abgehalten werden. Die
zu vollführenden Arbeiten bestehen in Maurer,,
Zimmermanns.', Tischler, Schlosse -, Zimmer»
maler-, Glaser» und Anstreicher, Arbeiten. -«»
Die nähern Bcdlngr-isse können in den vor-
jl,n0 nachmittägigen Amtsstundcn in der ob-
gedachten Amtskanzlei emgeschen werden. —»
^aioach am 20. Ju l i l6/»3.

Z. 4224. (2) Nr. 705.
K u n d m a c h u n g

der zweiten dießjährigen N^-theilung der Elisa-
beth Freiinn v. Saloay'schcn Almenstiftlings-
interrsscn im Betrage von 830 st. C. M . —
Wermög Testaments der Elisabeth Freiinn v.
Salva-y, gebornen Grasinn u. Duva l , 6d0.
Laibach den 23. Ma i 1798 sollen die Interessen
dcr von ihr errichteten Armcnstifllmo. von halb
zu halb Jahr, mit vorzugsweiser Bcdachtnahme
auf die Verwandten der Stifterinn mid ihres
Gemahls, unter die wahrhaft bedürftige», unl)
gutgcsitteten Hauöarmen vom Adel, wie aNenfaNs
zum Theile unter bloß nokilitirte Persons in
Laibach jedesmal an die Hand vertheilt werden.
— Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes cine Unterstützung
auS dieser Armenstiftung ansprechen zu können
glauben, werden hiemit erinnert, ihre an das
hohe k. k. illyrische Gudernium stylisirten B i t -
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gesuche um einen Antheil aus diesem jetzt zu
verteilenden Stistungsinteressen-Betrage von
830 si. C. M . bei dieser A rmen in sti tu t s -
Com m i s s i o n binnen vier Wochen einzurei-
chen, darin ihre Bermögensverhältnisse grhö-
rig darzustellen, und den Gesuchen die Adels«
beweise, wenn sie solche nicht schon bei frühern
Vertheilungen dieser Scistungsiilteressen beige-
bracht haben, so wie die Aerwandlschaftspro-
ben, wenn sie als Verwandte eine Unterstützung
ansprechen, beizulegen, in jedem Falle aber
neue Armuths« und Sittlichkeils-Zeugnisse,
welche von den betreffenden Herren Pfarrern
ausgefertigt, und von dem löblichen Stadt-
magistrate bestätigt ftyn müssen, beizubringen.
— Uebrlgens wird bemerkt, daß die aus dle-
sen Armcnstiftungsinlerefsen ein- oder mehrmal
bereits erhaltene Unterstützung kein Recht auf
abermalige Erlangung derselben bei künftigen
Verthcilungcn dieser Stiftungsinteressen be-
gründet. — 35on der Armeninstituts-Commis-
sion. Laidach am 24. Ju l i 1813.

Z. 2237. ( l )
L » c i t a t i o n s , K u n d m a c h u n g .
Von Seite der k. k. Casern: Verwaltung

wird hiem't bekannt gemacht/ daß wcg<n Ver°
Pachtung der Marquetenderel in der Peters,
Caserne zu Laibach, auf dle Zelt vom , . Novem«-
ber 1643 bis3i.October i6/;6 , im Amtslocale
dcs k. k. Mllitär^Eommando, am alcen Maikt
Haus-Nr. 2 l , am 7. August i6^3 Vo'Mütag
um 9 Uhr eine Llcitatlon abgehalten werden
w»rd. — Die Unternehmungslustigen werden
hiezu mit dem Beisätze eingeladen, daß vor der
Licltation oae Vad,um mitöa st., von dem Er»
steher aber die Eaution, welche in 1 0 ^ von
der Summe des dreijährigen Pachtzinses besteht,
zu erlegen scpn wird. — Insbesondere haben
sich d>e Pachilustigen mit legalen Zeugnissen der
Ortsobrigkett über ihren guten Ruf und unbe-
schollenen Lebenswandel, dann über das nöthig«
Vermögen und über die Bcfugniß zum Betriebe
dls Geschäftes auszuweisen. — Schriftliche Of»
ferte werden nur unter folgend«« Bedingungen
berücksichtiget: 2) Wenn solche noch vor dem
förmlichen Abschlüsse der Licltatlons-Verhand»
lung einlangen, und demslden das bestimmte
VadlUM, oder statt dessen der Cassa-ErlagschlM
belgelchlossen ist; k) wenn der Ojferent in scl»
nem Anerbietungsschreiven ausdrücklich sich «r«
klart, daß er in Nichts von den L'cttaiionse oder
Eontractsbedingungen abweichen wolle, viel»
mehr durch ftm schriftliches Offett sich ebenso

verbindlich macht, als wenn ihm die ?icitations-
Bcdlngungen bei dlr mündlichen Versteigerung
vorgel.sen wilden waren, und er dieselben, ,0
wie r>as Protocol! selbst, m>t unterschrieben hal t , ;
e) wenn er sich m dem schriftilchen Offerte zu«
glclch oerpfiichlit, »m Falle er Elsseher bliebe^
nach elhclllcner offljllller Kennmiß hlevon, das
VadlUin zur orllen Eaunon unl'eczü^llch zu er«
ganzen, Ulid falls er dlcscs unterließe, sich dem
riHlelllchen Veifahren ganz, und zwar so zu
unlerrverfen, als wcnn er die Caution selbst
erlegt, und dle Marquetcnderel übernommen
hatte, so daß er also auch zur Ergänzung dee
sauilon auf gesetzlichem We^e ve>halten werden
lann ; ĉ ) ltithalc oas schrif-llch» Offert einen
besseren Anbot, als jener des mündlichen Best«
blciels ist, so wird auf Grun^ deß Eiferen die
Llcltatlon mit dem schllfillchen Offerenlen, wenn
er gegenwärtig seyn sollte, und mit den sämmt-
lichen mündlichen Lllltanten wieder fortgesetzt.
— Ist der Anbot des schriftlichen Offerentcn
Mlt dem mündlichen Bestbote gleich, so wud
Letzterem der Vorzug gegeben, und nicht mehr
weller vcrhandell; 0) Erklärungen, »rie z. 3).,
daß Jemand die Marqueteliderei immer noch um ^
einen höhern Prels übernehmen wolle, als der 1
zur Zelt nrch unbekannte mündliche Besibot,
werden nicht berücksichtiget. — Die übrigens»
citations» und Eontracts-Bebis'gungcn können
täglich während den gewöhnlichen Amlsslundln
bei du,- k. k. Easern. Verwaltung in der Peters«
Vorstadt Haus, Nr . 79 eingesehen werden. —
Von der k. k. Easern« Verwaltung Laibach am i
20. I u l , l8^3.

Z. 1230. (2) ^

P f e r d e - L i c i t a t i o n . ^
Mittwoch am 2. August 1653 Vormittag

von 9 Uhr angefangen, werden 6 Stück Lan- 1
desbeschäler verschiedenen Schlags, dann t ^
Stück Zugpferd, in der Stadt Laidach auf dem
Marktplatze, im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung an die Meistbietenden gegen gleich bare
Bezahlung verkauft, wozu die Kauflustigen
eingeladen werden. — K. K. Innerö'st. Be-
schäl- und Remontirungspostcn, Commando zu ^
Sello. ^ ^ _ _ _ _ _ ^
Z 7 ^ 2 2 l . (2) '

ö i c i t a t i 0 n s - A n k ü n d i g u n g.
Von Seite des k. k. Liccaner Gränz-Regi-

ments Nr. 1 wird hiemit zu Jedermanns Kennt-
niß gebracht, daß, nachdem der am l5 . October
16^2 geschlossene Contract, wegen Verpachtung
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des Rechtes zurVuchenschwamm-Sammlung in
sämmtlichen Waldungen des Regiments, auf die
Zeit vom 16. Juni 1643 l),5 15. Juni 1Ü46,
wegen dem erzielten geringen Pachtandol nicht
bestätigt worden ist, dicßsalls eine neuerliche
^icitation am 21. August l. I um 8 Uhr Vor-
mittags im Stabsorte Gospich unicr Vorsitz der
hurortig löbl. Brigade abgehalten wnd^n wird.
Die Pachtlustigcn haben sich dahcr an dem ob-
bestimmten Tage und Stunde entweder persön-
lich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte, mit
einer Caution uon 400 st. C. M . , und zwar
entweder im baren Gcldc oder in obrigkeitlich
bestätigten Urkunden über die gcsichcrlcn Rea-
litäten bestehend, gehörig Väschen, in dein
Stabsorte Goöplch einzusindcn. Die übrigen
Coiltractsbedingilisse können 14 Tage vor der
Licttation in der Regiments - Nechnung^kanzlei
cingesehenwerden. — Goüpich am lO . Iu l i 1843.

vermischte Vcrlautbilvungen.

E d i c t .
Von dem t. k Bezirksgerichte Senosetsch

»vild hiemit bekannt gemacht: Os s<y in der Oxccu»
lioMache des Franz M ^ a u z von Senosetsch, rri>
der Mathias Debeutz vcn ebenda, in die executive
Zcilbietung der, eem cZxequirlen gehörigen, der
Herrschaft S«»osctsch « ^ Urb. N r . " / ^ dienst-
dall-n, gerichtlich aus 97b fl. beweithelen, zu Se.
nosltsch gelegenen V4 Hübe, und der demselben
ßchöligen, gerichtlich anf »20 ft. bewertheten, der
genannten Herrschaft 5ul> Urb. Nr. "V104 dienst,
baren, ebenfalls zu Senoselsch gelegenen V» Un»
ttlsah, wegen, aus dem wirlhschaftKämUichen V,r«
gleiche vom »3. Februar 1640 schuldiger 7a st.
c. z. c. gewilliget, und es seyen zu deren Vor«
«ahme die Tagsahungen auf den 25. August, den
25. September uno den 25. October t>. I - , jedes«
mal Vormittags von 9 bis »2 Uhr in der Amts«
tanzlci mit dtin Beisätze angeordnet worden, daß
eiese Realitäten, jede abgesondert, und nur bei der
2 Feildiemng unter dem Schätzungswerlhe hlnt>
angegeben werren.

Das Schähungspratocoll, der Grundbuchs,
cllract und oie Licilationödeoingnifse können täglich
tMlamtK eingesehen werten.

K. k Bezirksgericht Senosctsch am , . I u l i » 8 a 3 .

E d i c t .
Von dem Beznkrgerichte der k. k, Staats.

Herrschaft LaH wird hiemil kund gemacht: Es sey
Uder Ausuchc» ^cü Andreas Vol tr in auü Lack,
«rioer Ignaz Pe,ko von Püüaud H i . . N r . 9 , ob
ouü lkln gclichUichett Vergleiche ven» 9. Navem-,

ber ,84» schuldigen 52ss. 36kr. c. 3. c , in die
execulioe Feil!?ielung der, dem Letztern gehörigen,
zu PoNano 5ud Hü.»Nr. 9 liegenden, der Staats«
Herrschaft Lack sub Urb. Nr . 67» dienstbaren, gc«
richllich auf ^5o st. gescbählcn '/^ Hubc, und sei«
,ier auf 67 st. 3.̂  kr. geschätzten Fährnisse, durch
öffentliche Versteigerung gewMigct, und die Bor»
nähme auf den 2t. Uugust, 2». September uird
25. October l. I . , jeeeämal Vormittags von 9
bis »2 l,lhr i l , koco dcr Realität mit dem fcstg«»
seht, daß die Realität, so wie die F^hrniHe bei
der l . und 2. Feilbictung nur um oder über dc l̂
SHätzU'igöwerth, bei der 3. aber auch unter dem»'
selben hintan^egsben werden. Wozu die Kauf«
lustigen mit dem Ncisahe eingeladen werden, daß
der GrundbuchKeNract und die Licitationsbeoiuz«
nisse täglich in den gewöhnlichen UmtKstuuden
hier eingesehen werden können, und daß »oA tos
Ausluföple>sc3 als Vadiumzu erlegen seyn werden.

Bezirksgericht d«r k. t. Slaalshcrrschaft Üock
am »6. Ju l i »U43.

Z . i2<5. (2) Nr . »I2Z.

I d i c l.

Vo» dem Beji'ksZerichle Nippach wird hir«
mit tund gemacht: Es scy üder Ansuchen des
Johann N,p. DoNenz von Wippach, (Zessiouär
des Johann Rupnit von S t . Vetth, in die efe»
culive Feilbietullg des. der Margarelh Losey M
Podraga gehörigen, dem Gute Neukoffcl 5«b
Urb. 3t,. 98^6 ' /^ dienstbaren, und gerichtlich anf
»5c, ft. hescdähte» Fleisassen. Acker po<i sel lam,
od schuleigen »07ft. ükr. c. ». 0. gewiNiget und
hiezu die Tagfahll «uf den 5». August, 3. Octo-
ber und li. November b. I . . iedeömal Vormülag
9 Uhr mit dem Beisätze bestimmt worden, daß
falls obiger Ackergruno weder bei der »rssen noch
zweiten Feilbietung über oder um den Schätzungs-
wert!) an Mann gebracht werden sollte, solcher
bei dcr driitcn auch unter demselben hintangege-
ben werden würde.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchsev.
tract und die Licitaliansbedingnisse können täglich
hievgerichts zu den gewöhnlichen Amtsstuüdcn
eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach 2». Funi 1643.

Z . ,222. l l ) 3K. 786.

S d i « t.

Die Verlaßgläubigel deö am 22. M a i »945,
mit Rücklassung eines Testamentes verstorbene»
Anton Schctlina vul^o Turner, Realitätenbellhels
zu Naffenfuh Haus« Nr . , 2 , werden hiemit auf.
gefordert, zur Anmeldung ihrer Forderungen am
2t. August l. I . , Vormittags um 9 Uhr, bei
Vermeidung der im tz. 6»4 b. G . B. angedeute»
ten Rechtsfolgen vor diesem Gerichte zu erscheinen.
' Bezilksgelicht Nassenfuß am ,H. Jul i . W .


